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IMnr Bin ^ÖntMBin.*)
SSon Sßaul §et)fe.

©ulbß, gebulbe ©idj fein
MEber EUT ^tünbelEtn
Hß ©EHTE HammsE ooll ^OIWE.

JW-EbEt bEtt 3firß, roo btE ®lodiEn fjangEU,

3Ji frßon langE bec ^djEtn gEgangsn,

®ing in SiirmEr» ÏEnjïEr Bin.

Höbe am nârfjlÏEn bEm ,§l:uEm bEE ©In&Bn,
©infam ronljni be, off EEftfecodtEn,

©od) am friifrfÏEn ÎEôfÏEt iijn ^onnEnjdjein.
ÜB) EE in fiEfen ®apn gEbanf,

3|Äff an JpüfflEin lEfjnf ftd) frauf,
®lodiEn frabEn ifjn niE EEpd)üffErf,

läDEffEEffraßl ifjn niE umpffEEf,
ÄbEE fpäi fEin MorgEn gEaui.

W mtb SiEfE ßaf Xuß unb Usib.

,§ag iijm ab, bEm fßÖEigEn ©Etö :

ÄnbEEEE ®Eam biEgt anbEE lUßomtE.

©ulbE, gEbnlbs ©ii!) fEin!
ÄEbEE Ein ^lünbEfein

3|i ©bote KammEE ooll iSomtE.

*) SIxië: 9ieue Sieber fürs SBotf. gufammengefidlt Bon ®r. 8. ^atoboroSfi.
ÏSerlag Bon 9M. Siemann, 33erlitt.

Neber ein Stund lein.")
Von Paul Heyse.

Dulde, gedulde Dich fein!
Ueber ein Stündelein

Ist Deine Kammer voll Sonne.
Ueber den First, wo die Glocken hangen,

Ist schon lange der Schein gegangen,
Ging in Türmers Fenster ein.

Wer am nächsten dem Sturm der Glocken,

Einsam wohnt er, oft erschrocken,

Doch ain frühsten tröstet ihn Sonnenschein.

Wer in kiesen Gasten gebaut,

Hütk' an Hütklein lehnt sich kraut,
Glocken haben ihn nie erschüttert,

Wekterstrahl ihn nie umMerk,
Aber spät sein Morgen graut.

Höh' und Tiefe hak Lust und Leid.

Sag ihm ab, dem thörigen Neid:
Anderer Gram birgt andre Wonne.

Dulde, gedulde Dich sein!
Ueber ein Skündelein

Ist Deine Kammer voll Sonne.

*) Aus: Neue Lieder fürs Volk. Zusammengestellt von Dr. L. Jakobowski.
Verlag von M. Liemann, Berlin.
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